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Spass wie in der Formel 1

B ringt uns einer von 
6000 E-Scootern ab-

gasfrei die Post nach Hau-
se, stammt das gelbe E-Drei-
rad von Kyburz aus Freien-
stein ZH. Der Schweizer 
Hersteller baut aber 
ausser Scootern 
für die Post oder 
E-Mobilen für 
Senioren auch 
den strassenzu-
gelassenen 

Elektrokart eRod. Den will 
ich nun ausprobieren. Türen 
gibts keine. Deshalb heisst 
es: reinkraxeln, Hosenträ-
gergurt festzurren und 
Schutzbrille aufsetzen, 

denn keine Wind-
schutzscheibe hält 

lästige Fliegen 
ab. 

Ein kleines 
Display gibt In-
fos zu Reichwei-

te (bis 130 km) und Tempo. 
Per Kippschalter wähle  
ich den Vorwärtsgang. Und 
staune: Trotz «nur» 61 Elekt-
ro-PS geht der 600 Kilo leich-
te und 3,06 Meter kurze Zwei-
sitzer ab wie ein Grosser. 

Schon nach 5,7 Sekun-
den ist die 80-km/h-Marke 
geknackt und mit 120 km/h 
Spitze kann ich auf die  
Autobahn. Doch das ideale 
eRod-Revier sind Land-
strassen, wo ich mir ver-
gnügt die Frisur ruinierte. 
Kein anderes «Auto» hat 
mich bislang näher an  
einen Formel-Renner ge-

bracht und höchsten Spass 
im legalen Tempobereich 
beschert. 

Aber kaufen? Für begab-
te Bastler gibts den eRod 
als Bausatz ab 27 000 Fran-
ken, fertig montiert kostet 
er stolze 36 000 Franken. 

ELEKTROKART → Unser Autoexperte hat den 
puristischen Kyburz eRod aufgestöbert. Ein sehr 
spezielles Fahrzeug made in Switzerland.

Kurvenspezialist  
Das Kyburz-Elektrokart eRod.

Facts
zum Kyburz eRod «Fun»

Antrieb: E-Motor, 45 kW/ 
61 PS, 140 Nm@1/min, 
1-Gang-Automat, Heck 
0 bis 80 km/h: 5,7 s
Spitze: 120 km/h
Gewicht: 600 kg
Werksverbrauch: 
15 kWh/100 km 
Reichweite: 100 bis 130 km
Preis: Bausatz 27 000/mon-
tiert ab 36 000 Franken
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Unser Autospezialist  
Andreas Engel.

Modische Erleuchtung 
Moschino präsentierte 

den Trend in seiner  
Sommerkollektion  

für 2016.

Es ist zum Verrücktwerden. Auch am 
Samstagabend hielt der Jackpot dem An-

sturm der Tipper stand. Für die Ziehung am 
Mittwoch, bei der es um 34,7 Millionen Fran-
ken geht, verlosen wir wieder einen 630 Fran-
ken teuren Monster-Schein und zwei Super-
Scheine für je 210 Franken. Der Monster-Schein 
mit neun Zahlen und drei Glückszahlen entspricht 
252 Einzeltipps. Dafür bringt ein Fünfer mit 
Glückszahl leicht rund 50 000 Franken. Alles, 
was Sie brauchen, um einen der drei Scheine zu 
gewinnen, ist die richtige Antwort auf die Ta-
gesfrage (siehe Box) – und ein bisschen Glück.

Das ist Ihre 
Chance auf  
den 34,7-Mio- 
Jackpot

Blick am Abend verlost einen 
Monster-Schein und zwei Super-
Scheine! Wenn Sie die Antwort 
auf folgende Frage kennen,  
können Sie einen der Scheine  
gewinnen: 

Amerika entdeckt hat …
A: Kolumbus     B: Einstein

 
Wählen Sie die Telefonnum-
mer 0901 591 938 (1.50 Fr./

Anruf vom Festnetz). Ge-
ben Sie Name, Adresse 
und Telefonnummer 
samt Vorwahl an. Oder 

senden Sie ein SMS mit 
Keyword  SCHEIN und dem Ant-

wortbuchstaben an die Kurzwahl 
920 (1.50 Fr./SMS). Auch hier: 
Name und Adresse nicht verges-
sen! Oder machen Sie mit via 
http://m.vpch.ch/BAA51236 
(chancengleiche Teilnahme ohne 
Zusatzkosten per Mobile Inter-
net/WAP). 
Teilnahmeschluss: 
Mittwoch, 9. November, 19 Uhr.

SO KÖNNEN SIE GEWINNENSwiss Lotto


